
Schöne Beine – dank rotem Weinlaubextrakt 

 

Die ANTISTAX®-Produkt l in ie enthäl t e ine komplexe Kombinat ion venenakt iver , 
pf lanzl icher Schutzstoffe aus rotem Weinlaub. Die F lavonoide,  die wicht igsten 
Wirkstoffe der Weinrebenblätter , s ind entzündungshemmend und fest igen d ie 
Gefäßwand. S ie hel fen dabei, die  Venen abzudichten, fördern den Blut f luss, wirken 
abschwel lend und schmerz l indernd. 

ANTISTAX®  mit dem Extrakt des roten Weinlaubs 

Beinprobleme lassen sich in sehr vie len Fäl len mit Hi l fe von Änderungen des 
Lebensst i l s (s iehe unten: „10 Tipps von Experten“) und pflanz l ichen Präparaten 
l indern. So verbessern e inige natür l iche Substanzen wie der Extrakt  aus rotem 
Weinlaub die Elast iz i tät der Gefäßwände. Regelmäßig e ingenommen, l indert das 
Arzneimit te l  ANTISTAX® den Schmerz,  n immt d ie Schwel lung, hemmt d ie 
Entzündung, fördert  die Durchblutung und fest igt  die  Gefäßwände. Dadurch t r i t t  
weniger Flüssigkeit  aus den Blutgefäßen in das Gewebe aus. 

Das Arzneimitte l  ANTISTAX®  i st  in der Darreichungsform 360mg Fi lmtabletten* und 
180mg Kapseln* erhäl t l i ch. Bei  den Ant istax®  360mg Fi lmtabletten* wird durch d ie 
einmal  täg l iche E innahme berei ts  die gesamte empfohlene Tagesdosis  zugeführt. 

Die Ant istax®-Produkt l ine umfasst auch Kosmetika in der Form von Creme, Gel und 
Spray. 

*Über Wirkung und mögl iche unerwünschte Wirkungen informieren 
Gebrauchsinformation, Arzt oder Apotheker.   

 

10 Tipps von Experten: Was Sie gegen Bein-Probleme tun können 

1.  Bewegen Sie s ich!  Indem Sie sich regelmäßig die Be ine vert reten, akt iv ieren 
Sie die „Muske lpumpe“ und Ihre Wadenmuskulatur  unterstützt den Rückf luss 
des venösen Blutes. Fußgymnast ik wie Fußwippen oder Fußkre isen hi l ft  vor  
a l lem bei s i tzenden Berufen. Bereits zehn Minuten tägl ich können hel fen.  
Auch einmal d ie Treppe statt den L if t  nehmen, ist ein guter Tipp. Radfahren 
und Schwimmen sind venenfreundl iche Sportarten, die müde Be ine munter 
machen.   

2.  Lagern Sie die  Be ine hoch! Die Beine während Pausen höher a ls  das Herz zu 
lagern, unterstützt den Rückfluss venösen Blutes.  

3.  Trennen Sie s ich von ein paar K i los! Übergewicht macht Beinprobleme oft  
noch schl immer. 

4.  Sorgen Sie für bequeme Kle idung: vermeiden Sie zu eng anl iegende,  
abschnürende Kle idung und t ragen Sie ke ine Stöckelschuhe. 

5.  Wechselduschen fördert d ie Durchblutung. 

6.  Leben Sie frucht ig! Spezie l l  schwarze und rote Früchte wie Beeren und 
Ribiseln sowie Gemüse wie Rotkraut und Kirschparadeiser s ind reich an 
Flavonoiden, die den Kreis lauf unterstützen und poröse Venenwände 
abdichten. 

7.  Tr inken Sie v ie l  Wasser, vor a l lem an he ißen Tagen! 

8.  Vermeiden Sie Hitze,  halten Sie Ihre Beine kühl!  Zu v ie l  Sonne, Sauna-
Besuche und heiße Bäder schaden den Beinen. 

9.  Trocknen Sie n icht aus!  Best immte Kosmetika (wie das spezie l l  dafür  
entwickelte Ant istax®  Fr isch-Gel , die ANTISTAX® Creme oder der Ant istax®  
kühlende Be inspray) verhindern das Austrocknen der Haut , das vor a l lem in 
warmen, trockenen, zentral beheizten Räumen häufig vorkommt. Durch eine 



Beinmassage mit  Creme oder Gel wird zusätz l ich d ie Durchblutung in den 
Beinen angeregt. 

10.  Lassen Sie s ich von der Natur hel fen! Natürl iche Wirkstoffe wie der Extrakt  
aus rotem Weinlaub (enthalten z.B. ANTISTAX®  Fi lmtablet ten* und Kapse ln*) 
nehmen die Schwel lung, l indern den Schmerz, hemmen die Entzündung und 
fest igen Gefäßwände.  

Das Boehringer Ingelheim Regional Center Vienna 

Das Regional Center Vienna trägt d ie Verantwortung für das Geschäft mit 
verschreibungspfl icht igen Medikamenten, rezeptfre ien Präparaten und 
Tierarzneimitte ln von Boehringer Ingelheim in Österreich sowie in mehr als  30 
Ländern der Region Mitte l - und Osteuropas.  Darüber hinaus wird von Wien aus die  
gesamte kl inische Forschung der Region gesteuert. Der Standort  Wien ist  Zentrum 
für Krebsforschung sowie eines der be iden Zentren für b iopharmazeut ische 
Entwick lung und Produkt ion im internat iona len Unternehmensverband. Auch in der 
Grundlagenforschung engagiert  s ich Boehr inger Ingelheim und ist  mit dem 
Forschungsinst i tut für  Molekulare Pathologie Wien (IMP) vert reten. Damit zählt  
Boehr inger Inge lheim zu den forschungsintens ivsten pharmazeut ischen 
Unternehmen in Österreich. Insgesamt erz ie lte das Regional Center Vienna im 
Geschäfts jahr 2009 Gesamterlöse in der Höhe von 596,8 Mio. EUR und beschäft igte 
in der Region Mitte l-  und Osteuropa etwa 2600 Mitarbe iter. 

 

(1)  Drug Res 2000; 50: 109-117 

*Arzneimittel: Über Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen 
informieren Gebrauchsinformation, Arzt oder Apotheker. 

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 

 

Produktmanagement: Sandra Standhart inger; Tel : 01/ 80105 – 2206, 
sandra.standhart inger@boehr inger- ingelhe im.com; 

 

Kommunikation: Mag. Inge Homolka; Tel : 01/ 80105 – 2230, 
ingeborg.homolka@boehr inger- ingelhe im.com; 

 


